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MITdenken - MITreden - MITgestalten - MITeinander

MachMIT für Bourheim!

Sprechen wir gemeinsam für
und über unser Dorf!

Wir möchten Ihre Wünsche,

Sorgen und Anregungen hören!

# Was sollte geändert werden?

# Was erfreut Sie?

# Was können wir tun, um das 

Lebensumfeld in Bourheim zu

verbessern?

All das wollen wir ins

Rathaus tragen und in der

Kommunalpolitik umsetzen!

Wir freuen uns auf Ihren

Besuch! Ihre UWG JÜL

Martin Wolff [Kandidat für Bourheim]

Dr. Hendrik Vollrath [Vorsitzender]

Heinz Frey [Fraktionsvorsitzender]
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# Dorfentwicklungskonzept:

Unser Antrag – Neben dem Ausbau der

Innenstadt müssen auch die Ortsteile

entwickelt werden – Bourheims Zukunft

ist uns wichtig!

# Feuerwehrhaus und Bürgerhalle:

Für Bourheim steht das Thema Feuerwehr und Bürgerhalle ganz

vorne an. Wir unterstützen die bisher vorliegenden Planungen

von Ortsvorsteher Dietmar Müller. Doch bevor dazu ein offiziel-

ler Planungsauftrag von Seiten der Stadt herausgegeben wird,

müssen grundsätzliche Dinge geklärt werden. So signalisiert die

Verwaltung, dass das Feuerwehrhaus wegen der hohen Aufla-

gen für Feuerwehreinrichtungen nicht an der alten Stelle ge-

meinsam mit der Bürgerhalle ertüchtig werden kann. Daher

schlägt man einen neuen Standort am Sportplatz vor. Eine

sorgfältige Vorplanung tut gut!

# Glasfaser:

Unser Antrag auf

Glasfaserversorgung

für das gesamte

Stadtgebiet – gerade

auch für die Dörfer.

# Straßenzustand:

Die Erneuerung und

Ausbesserung eini-

ger Straßen in Bour-

heim ist dringend

erforderlich.

# Ausbaupläne und der Zugang für

die Nordkante des Indesees:

Der Zugang zum See und die Freizeit-

nutzung an der Nordkante muss ge-

währleistet sein. Die Dörfer müssen

langfristig, nicht nur in Form von Naher-

holung, vom See profitieren.

Hier nur einige Beispiele, für die wir uns im Stadtrat einsetzen:

UNSER ENGAGEMENT
FÜR BOURHEIM



# Sportplatz:

Die weitere Nutzung des Sportplatzes steht

zur Diskussion...

# Mitfahrerbank:

Die Nutzung der neuen Mitfahrerbank

bedarf einer Beschilderung - 

auch Richtung Aldenhoven...

# Fahrradroute:

Die Gefahrenstellen der Fahrradroute

im Bereich der Kreuzung Sankt-Mauri-

Straße und Adenauerstraße: weitere

Maßnahmen erforderlich...

# Kies-Abbaggerung:

Trockener Abbau - Für und Wider...

# Gewerbegebiet:

Erweiterung des

Aldenhovener

Gewebegebiets auf

Bourheimer Flächen,

der Bedarf wäre

vorhanden...

# Kirche:

Zustand und weitere

Nutzung des

Kirchengebäudes... 

Alles das wollen wir fortsetzen, deswegen kom-

men wir zu Ihnen. Sprechen wir gemeinsam für

und über unser Dorf! Bringen Sie Ihre Ideen und

Anregungen mit! Wir freuen uns auf Sie!

www.uwg-juel.de

Dazu ist viel Überzeugungsarbeit notwendig, auch Kritiker,

die Verwaltung und letztlich eine Mehrheit im Stadtrat zu

erreichen.

Immer wieder versuchen wir mit unermüdlichem Einsatz,

auch auf dem kleinen Dienstweg, Dinge umzusetzen.



 

 

UWG JÜL - Unabhängige Wählergemeinschaft
Jülichs Überparteiliche Liste e. V.

Am Fort Napoleon 20  I 52428 Jülich
Ortsteil Bourheim I Martin Wolff I Viktoriastr. 13, Koslar
vorstand@uwg-juel.de

Unabhängige Wählergemeinschaft Jülichs
Überparteiliche Liste

HERAUSFORDERUNGEN ALS CHANCE FÜR JÜLICH 
MITeinander MEISTERN!

Zahlreiche Herausforderungen bestimmen die Zukunft unserer Stadt

und die Zukunft des politischen Handelns in Jülich.

Die UWG JÜL [Unabhängige Wählergemeinschaft Jülichs - Überpar-

teiliche Liste] ist ein Verein ehrenamtlich tätiger, politisch aktiver Bür-

gerinnen und Bürger. Wir begreifen die zahlreichen Herausforderungen

als Chance und arbeiten systematisch am Aufschwung unserer Hei-

matstadt Jülich, getreu unserem Motto “net mulle, besser maache”.

Seit 2003 sind wir im Stadtrat vertreten und seit 2009 zweit-

stärkste Kraft. Kommunalpolitik ist für uns das Schaffen von

Lebensqualität vor Ort!

Unabhängig, überparteilich, parteilos, bürgernah, ehrlich, verlässlich,

sachorientiert, kooperativ, umweltbewusst und keinen Ideologien oder

Weisungen einer Parteizentrale unterworfen.


